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schari krıtisiert, bis hin der ob NCN Reiches darstellten asC zeıigte
„Del einem bescheidenen UTfOr wWI1e sich1jedoch, da die historische Ana-
Spalding eın fotomechanischer ach- Iyse dieser Staatsgebilde bislang erheblich
TUC N1IC. hinreichend“ (434) ware. Da- vernachlässigt worden 1st un! nicht selten

grundlegende Erkenntnisse tehlen Zu-1st betonen, dass Spalding viel-
leicht N1IC den tieisten Denkern der rückzuführen ist dieses Forschungsdefizit
Christentumsgeschichte Za uUrC ZU einen auf ıne In Ausläu{ifern Dis
halt un! Wirkung Der dennoch ine eute fiortlebende bürgerlich-auikläreri1-
Schlüsselfigur der theologischen Debatte sche Polemik gegenüber den geistlichen
1Im Jahrhundert ist. Denn ıIn seinen Staaten SOWI1eE auf die Traditionsstränge

Laien wWI1e Theologen (darunter einer pro-preulsischen Historiographie,
die ın ihnen allenftalls eın überwinden-Schleiermacher) un Philosophen außerst

Trel reziplerten Schriften verband die des bel auft dem Weg FARB nationalen
Aufklärungsphilosophie miıt dem deut- Einheitsstaa sah. Vor diesem geistes-
schen Luthertum un! hali letzterem un! wissenschaftsgeschichtlichen Hınter-
mıt, sich modernitätskompatibel weıter STuN! konnten, Ja duriten geistliche Staas
entwickeln Spaldings edanken un! ien 1mM Rahmen einer modernen un!

tionalstaatlic. orlentlerten Geschichts-se1ine Rezeption bearbeiten, stellt somıiıt
einen wichtigen Beitrag ZULI gegenwartig schreibung keine relevante spielen“
erblühenden Erforschung des ange VCI- (159) Mit diesen Worten leitet Andreas
nachlässigten Jahrhunderts dar un! üller seinen Beitrag über die geistlichen
wird durch ıne historisch-kritische Neu- Fürstentumer des en Reiches 1mM nlie-
edition gerade TSLT ermöglicht. Dıe Hr- derrheinisch-westfälischen Raum eın

ste Leider 1st seine Beobachtung 1L1UTI ZuJeichterung weiterer Forschung
uch 1m Hintergrund einer die Neuaus- richtig, wurde doch noch die ben diese
gabe prägenden, VO  - Virmont ebentHalls Region betreffende historische Ausstel-
entischıeden kritisierten Entscheidung: lung ZU Jahr der zweihundertjährigen
Da die der Erstausgabe folgenden usga- Erinnerung die Säkularisation VO  }
ben zume!lst LLUTr erläuternde Erganzun- 1803, „Zerbrochen sind die Fesseln des

Schlendrians Westfalens Au{fbruch 1n dieSCIL bieten, werden diese 1mM Petitdruck
In die entsprechende Stelle der Erstaus- Moderne“, die VO. 2002 bis ZU

gabe eingefügt, ass eın direkter Ver- 2003 1 estTälischen Landesmu-
gleich der usgaben ermöglicht wird. Da- SCUIN Iur un un! Kulturgeschichte In
UrC wird dem Leser die Arbeit erleich- Munster gezeigt wurde, 2002
LETIT, nicht aber, wWI1eEe VO  - Virmont BE* VOI einer grolsen Zahl geladener Teilneh-
worifen, die Lesbarkeit verunmöglicht. INeT mıt einem „historischen abarett  4 CI -
Sind den zentralen Kritikpunkten Vir- öÖlfinet, das diese Polemik abermals alnf-

widersprechen, 1st ihm darin warmte während andernorts längst
zuzustimmen, ass das Sachregister über- 1ıne ser10se un! zugleic kritische euDe-
dimensioniert 1st. Zudem würde diese 1NSs- wertung der geistlichen Fürstentumer des
gesamt sehr schöne Edition noch durch en Reiches eingesetzt Vvor em
zweierlei gewinnen: durch Verweilise Wolfgang Wust: Geistlicher aa und €es

Reich Frühneuzeitliche Herrschaitsior-anı des lextes auft den Erläuterungsteil,
un!: durch eın ausführliches Verzeichnis INCIL, Administration un! Hofhaltung 1mM
der Sekundärliteratur Spalding. Augsburger Fürs  istum, Bde., Mun-

Üübingen artın "endte 'hen 2004 ers Geistliche Staaten
In Oberdeutschland 1mM Rahmen der
Reichsverfassung, Epfendorf 2002 Den

Braun, Bettina, OLltMmann, ran Ströhmer, Rezensenten en Ausstellung un! KT-
Michael Geistliche Staaten IM 'Ord- öffnungsveranstaltung seinerzeıt 85
westen des en Reıches. Forschungen ZUM alst sich mıit einem TIEC VO 29. 10
Problem frühmoderner Staatlıchkeıit A Pa- 2002 den ager jenes Museums
derborner eitrage ZU[r Geschichte }3); wenden, ın dem hieß „S5o bleibt
öln (  -Verlag) 2003, 304 5., TOS! eUHICH; da Cc5 VOIL der Säkularısation
ISBN 3-89498-140-7 bereits ‚Modernisierung‘ gab, WI1Ie nach

der Säkularisation un! bis weit 1NSs
g  aralle der 1ın den zurückliegenden ahrhundert hinein Überhänge U-

Jahren innerhalb der Geschichtswissen- derner Strukturen bestanden ESs entste.
schafit beobachtenden Tendenz einer das UurC das abare noch unfifer-
Revision des bisherigen Bildes VO Alten tutzte Bild, als habe L1UTI der Betäti-
Reich 1st uch eın gestiegenes Forschungs- gunNng eines Lichtschalters In Form der Sa-
interesse den geistlichen Staaten kularisation bedurit Schlendrian
verzeichnen, die nach allgemeiner Auf{fas- beseitigen un den Weg In die Moderne
SUumng Eckpf{feiler dieses 1806 untergegan- ölfnen“.
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Refiformatlion, katholischer Refiform unUnabhängig davon War eın gu Ge-
danke TAan. GOöttmanns, des nnNabers des Konfessionsbildung (413 Ya 650) zuerst
Lehrstuhls IUr Geschichte der Frühen Festschrifit Joseph Kardinal Höliner, Koöln
Neuzeıit 1n Paderborn selbst hat den 1986, Jetz; Repgen Dreißigjäh-
einleitenden Beıtrag er nordwestdeut- riger reg und estfälischer Friede, Pa-
sche geistliche aa der Frühen euzeıt derborn 19958, 83-259) anfügt, sondern
als uch ıne partielle Rehabilitation der ade-Forschungsau{igabe“ (9—57) eige-
steuert un! darüber hinaus geme1ınsam ligen Fürstbischoöife VOI 1803 anklıngen
miı1t Bettina Braun den Überblick DEr geist- läßt „So wird den geistlichen Fursten
liche aa der Frühen Neuzeılit Einblicke annn Je nach Standpunkt vorgeworien,
In tan un! Tendenzen der Forschung“ dafß sS1e N1IC der Spiltze des admıiınist-
59—86) 1n diesem Band, der auf die ratıven, ökonomischen un militärischen

Fortschritts marschierten, überhaupt inrlagung .L‚eDen dem Krummstab
der geistliche aa VOI der Säkularisation“ Territoriıum nicht energisch 1ın die
1Im November 2002 der Universita Pa- Moderne uhrten, der dals s1e sich nicht
derborn zurückgeht, ein1ge seiner chüler der Seelsorge widmeten, Ja ihre
miıt Auf{sätzen Wort kommen lassen, geistlichen Pflichten weitgehend ihren
die teilweise AUS laufenden Habilitations- Weihbischöfen überlielßen. Dabe:i werden

zume1lst nretflektiert heutige Ma ßstäbeder Promotionsprojekten hervorgegan-
gCH sind. Herausgekommen sindel AT- Tätigkeit un: Lebenswandel der urst-
beiten wIı1e Brauns „Seelsorgebischo{ bischöfe angelegt der fast schon topische
der absolutistischer Fuürst? Dıie Fürstbi- Vorwurifskataloge infach fortgeschrie-
schöfe ın der Spätphase des en Reichs ben  « (89) galız S als hätten s1e F
zwischen Anspruch un! Wirklichkeit“ besten ar Borromaus und Friedrich der

Grofße gleichzeitig sein“ (89) sollen.(87—-116), Gesine Dronsz‘’ „Die des
Domkapitels In den Paderborner Fuürstbil- üller geht 1n seiner Untersuchung
schoi[is- un! Koadjutorwahlen 1650 his über die Ritterschalit 1m kurkölnischen
1786“ (139—-157) der Müllers Aufsatz Herzogtum Westlalen, dem „Werkstattbe-
„DIie Ritterschait des kurkölnischen Her- richt“ (160) über eın laufendes Promo-
ZOgLUmMS Westfialen 1 Ancıen Regime. tionsprojekt, nicht die politische nst1-

tution Ritterschaft-Landtag dazu 1st VOILRegionale Verflechtung un! politische El-
Jahren iıne VO  - mMIr der Universitägenständigkeit“ 159—176), ber uch MI1-

chael 'Ohmers „Miıt chwert und KrTrumm - öln angeregtie Dissertation nicht ZU

stab Einiıge Forschungsansatze un! The- Abschluls gekommen), sondern die
SCI1 ZU. Jurisdiktionsstil 1n geistlichen Ritterschalit als soziale Tuppe, wobei
taaten zwischen Tridentinum un! Saku- VO. den Au{fschwörungstafeln 1mM Rıtter-
larisation“ 195-217), Mareıke Mennes buch des Herzogtums Westialen für die

TE 1660 bis 1803 ausgeht. Hr Trholit„Zwischen Seelsorge un weltlicher Herr-
sich mit Recht Auf{fschlüsse derschaft Bischöfliche Visitation 1mM Urs  1S-

IU  3 Paderborn 1mM un! Jahrhun- Trage, „inwleweılt für das Herzogtum
dert“ (219-231) der Joachım Rüffers ADIeE Westfalen des Ancien Regime VO.  b einem
Disziplinierung des Glaubens Frömmig- politischen Funktionsgefüge auszugehen
keitsempfinden 1mM Grenzbereich ZWI1- lSt, dessen Entwicklung unı Gestalt 1mM

wesentlichen dus der Zugehörigkeit diesesschen geistlichen un! weltlichen Territo-
Terriıtoriums einem erzbischöflichenrien WestfTalens 1700% (233-252).

ährend Braun un Gottmann 1n ihrem aa einerselts un! aus seiner Integration
gemeinsamen Beılıtrag ebenz{alls kritisch 1n ıne überterritoriale geistliche Land-
auf die „Schlendrian“-Ausstellung schait andererseılits abgeleitet werden
sprechen kommen (60), gelingt Braun 1n kann  “ (176) ährend Menne ıIn ihrer StTU-
dem VO ihr allein verantwortetiten Auf- die über die Paderborner Visıtationen die

klassische KonfessionalisierungstheseSaTZ, der sich als erstier Ergebnisabrils ihrer
Habilitationsschrift über die Fürstbischöfe Heinz Schillings un! 'olfgang Reinhards
1Im Nordwesten des Reiches nach 1648 dazu Harm ueHNg: „Zweıte Reforma-
erwelst, mıit dem Vergleich VO.  - ermann tion Konfessionsbildung Konfiessiona-
Werner VO  } Wol{ff-Metternich ZUrLr Gracht lisierung. Zwanzlg TE Kontroversen

un! Ergebnisse nach ZWanzlg Jahren In(  5-1  35 VOoO  - 1683 bis seinem Tod
Historische Zeitschrift ZLE 2003, 309—Fürstbischo{ VO Paderborn, un! Clemens

August VO  e} Bayern (  O0-—-1  Y se1lt 341) bestätigt „Das en un dem
1723 Kurfürst-Erzbischof VO.  — öln un! Krummstab erfuhr durch die bischö{fli-
außerdem Fürstbischof VOIl Munster, Pa- hen Visiıtationen 1ın der Frühen Neuzeılt
derborn, Hildesheim un: Osnabrück, 1ıne ZU ersten Mal iıne gebletsweılte Vereıin-
Skizze über Bischofsideal un! Bischoi{is- heitlichung 1ın au{f das Verhältnis

der Untertanen ZUrLr Staatsspıtze.wirklichkeit, die sich nicht 1Ur gul Kon-
rad Repgens Studie ADer Bischofif zwischen uch 1n den Randgebieten des Terr1to-
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Tums wurde den Menschen deutlich, da Titulatur, die sich 2002 fach- un konfties-
sS1e untfe dem Krummstab lebten un! WerTl sionsübergreifend den vergeblichen In-

ter- un! transkon{iessionellen Initiativen1: In der and 1elt (23 1) alster
obwohl gerade über schäriste un! tie1 der iruüuhen Neuzeıit erbauen versuch-

In Persönliches eingreifende Konzf{essiona- ten? och en sich 1mM vorliegenden
lisierungsmalsnahmen AduUus$ der Soester gedruckten Niederschlag ihres Treifens
OT (Entiremdung VO  } Kindern VO  — ih- nach Predigten un! Grußwörtern SOWI1eE

den üblichen Wiederholungen altbekann-IC evangelischen Elternhaus HC die
katholische Abtissin des Osters Welver FEr Erkenntnisse über das elC un VCI-
zwecks katholische Erziehung) berichtet schiedene Territorien immerhin wel be-

Einblicke deutlich werden, die her 1ın merkenswerte eiträge VO.  — blofßen Ma-
die ähe der neuerdings diskutierten ET- gIistr un! neben dem anwesenden Bischo{i
scheinungsfiormen „Interkon{iessionalli- VO.  — Hildesheim als Aact. un!: Geldgeber
tat „Transkon{essionalität  4 un! „binnen- wenigstens eın Trulls der Landesbischöfin
konfessionelle Pluralität“ (Aufsatzband VO  —_ Hannover. Dass die gemeinsame HKT-
VO  - Kaspar Von reyerz Guters- klärung ZU[E Rechtfertigungslehre VO
loh 2003 gehen „Die Konfiessionalisie- 1999 keinen ökumenischen Frühling eiINn-
LUMN$S SC während der fifrühen Neuzeit autete, WarTr bald darauf der VO. aps
ıne religiösen ormen unterworiene Ge- Johannes Paul verantwortieien ar
sellschaft, deren Frömmigkeitsempfinden IUuNng „Dominus Deus  x VO  - 2000 un!|
UrC die cAnrıstlıchen Kirchen bestimmt ann der Verweigerung eucharistischer
wurde. Daneben bestanden ber e1- Gastireundschafit e1m Kirchentag 2003
BCHC Glaubenswerte Diese LTraten jedoch erkennen. Vor die Genehmigung der
TSTI In den Vordergrund, Wenl Ss1e mıiıt den Abendmahlsgemeinschaft en die Kır-
obrigkeitlichen Disziplinierungsmafnah- chen(behörden) die inigung über das
LE  - In Widerstrel: gerleten un! als HC» gesetzt nach den bisweilen
echter un: damit ‚wahrer‘ empfunden hermeneutisch gewundenen, ber
wurden“ 250f missverständlichen Ausführungen VO.

Dıe übrigen eıtrage des Bandes sind Gunther Wenz 1m vorliegenden Band ine
‚ATS Reinking: „Herrschaftliches Selbstver- strategisch geschickt gewä  e Reihen-
ständnis un! Reprasentation 1mM geistli- olge, enn eiztere erscheint als ziemlich
chen Furstentum des Jahrhunderts aussichtloses Unterfangen. on 1Im
Das eispie. Schlof TE des Kölner Jahrhundert schien Ja die inigung über

eıiıchterKurfürsten Clemens August 117-137), die Rechtfertigung bisweilen
Roland IN „Die bürgerliche ıte der möglich se1ın als diejenige über die Kıir-

Paderborn 1770 Eine PIOSODO- che der das Abendmahl bDer anders als
graphische Stichprobe ZULI Hauptstadt e1- damals wird amtskirchliche GrundsatzIies-
1165 geistlichen Staates 177—-194), art- tigkeit heutzutage gal N1IC selten VO  -

der Praxı1s In den Gemeinden unterlaufen
un Finanzen. Landständische 1tWIr-
MuflL Borgschulze: „Politische Partizipation

enNlende kirchenpolitische Korrektheit
kung haushaltspolitischen nNtischel- 1st ben für uls mıiıt viel geringeren INDE
dungsprozessen 1 Fürs  1StUum aderT- ken verbunden als seinerzeıit TÜr 1ISCFE
Orn 1 Jahrhundert“ 253-263 und Altvorderen Dıe grolse Bedeutung der
Andreas Neuwöhner: „Fürstbischöflicher politischen Rahmenbedingungen für VCI-
aa un! städtische Finanzen. Der Haus- mittelnde ıvıtaten 1Im ahrhun-
halt der Paderborn 1mM ahrhun- dert drängt sich dem Leser unmıttelbar
dert“ 265-—-283). auf, WE das Irustrierende erste Vier-

öln Harm ueting tel des Bandes hinter sich gebracht hat
un! den informativen der Sal InnO-
vatıven Beitraägen vorgedrungen 1st. Die
Anläufe ZUT Inıgung der englischen Pro-ueting, Harm (Hrg.) Irenik un Antikon-

Tessionalismus 1mM un ahrhun- testanten 1650, besonders VO John
dert (Hildesheimer Forschungen, DUurY, die Sehbhastıan Barteleit darstellt, leb-
Hildesheim Zürich New York, ecorg ten VO  - der gemeinsamen politischen
Ims Verlag 2003, X I1 335 E kart., Frontstellung die katholische Be-
ISBN 3-4587/-1 40-4 drohung Ogar die Quäker ließen sich

besten als Kryptojesuiten ditfamieren
uch dieDas ökumenische escha zwischen katholisch-protestantischen

Katholiken un! Protestanten braucht ontakte 1mM eic der zweıten Hälfte
OmonIs Witz un Jobs Gedult“ daran des ahrhunderts, denen Matthıiıas
hat sich se1t 1666, als der Konvertit Schnettger einen Überblick, Alexander Rıtter
VO  - Hessen-Rheinfiels diese Feststellung 1ine Detailstudie über TNS VvVon Hessen-

Rheinfels beitragen, sind In Chancen un!tral, wenig geändert. Waren deswegen
Scheitern ebenso VO  — Staatsrason WI1Ie VO  -VOI em altere Herren mıiıt ellenlanger
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